L.P.S. —No. 116 


° O. Q ظط‎ Q ہے دم‎ 


SCHUBERT 


LIEDER (SONGS), VOL. VII 


1827-1828 
. Lied der Anne Lyle 9, 
. Gesang der Nornen 10. 
. Das Lied im Grünen 11% 
. Heimliches Lieben 12. 
. Eine altschottische Ballade 13, 
. Das Weinen 
- Vor meiner Wiege 14. 
. Der Wallensteiner Landsknecht 15: 


Der Kreuzzug 

Des Fischers Liebesglück 
Der Winterabend 

Die Sterne 

Widerschein 


Auf dem Strom 
Der Hirt auf dem Felsen 


[English Texts Added] 


Le, Роскт SCORES 


очо Q ою 


SCHUBERT 


LIEDER (SONGS), VOL. VII 


1827-1828 

. Lied der Anne Lyle 9. 

Gesang der Nornen 10. 
. Das Lied im Grünen 11. 
. Heimliches Lieben 12. 

Eine altschottische Ballade 13. 
. Das Weinen 
. Vor meiner Wiege 14. 
. Der Wallensteiner Landsknecht 15. 


Der Kreuzzug 

Des Fischers Liebesglück 
Der Winterabend 

Die Sterne 

Widerschein 


Auf dem Strom 
Der Hirt auf dem Felsen 


[English Texts Added] 


URTEXT EDITION 


Le, Роскт SCORES 


NEW YORK 
1962 


س ړم Eu‏ 


15. 


TABLE OF CONTENTS 
(Page numbers in parentheses refer to English texts) 


English Texts by Henry S. Drinker 


(88) 
(88) 
(88) 
(89) 
(89) 


(89) 
(89) 
(90) 
(90) 


(91) 
(91) 


(91) 
(92) 


DEUTSCH 
CATALOG NO. PAGE 
Lied der Anne Lyle (Song of Annot Lyle)... 830... 3 
Gesang der Nornen (Song of the Norm)... 831... 7 
Das Lied im Grünen (In Springtime) سا‎ un... OTT ade 10 
Heimliches Lieben (Secret Love).....1st version 922a... 17 
2nd version سا ا922‎ 22 
Eine altschottische Ballade (Old Scottish Ballad, 
"Edward y ee Ist version 9234............. 27 
2nd version 923b... 29 
Das Weinen (Crymg) nennen 926................ 31 
Vor meiner Wiege (At My Cradle)... 927.38 
Der Wallensteiner Landsknecht 
(W'allenstein's Soldier) nenn 03] 4237 
Der Kreuzzug (The Crusade) s 932.........39 
Des Fischers Liebesglück 
(The Fisherman's Luck in Love)... ОЗ 41 
Der Winterabend (Winter Evening)... DEI تی‎ 43 


Die Sterne (The Stars) 3800-00000 
Widerschein (Reflection) : 


Two Songs with Accompaniment by Two Instruments: 
(with Ptano & Horn): Auf dem Strom 


(On the Кен) eec te ОАЭ 59 
(with Piano & Clarinet): Der Hirt auf dem 
Felsen (The Shepherd on the Rock)... WI. 73 
Q 


(93) 
(93) 


(93) 


(94) 


The present edition is based on Breitkopf A Hártel's Critical Complete 
Edition of Schubert's works. Its editors were Johannes Brahms and Eusebius 
Mandyczewski ; the latter, in particular, was in charge of the Lieder volumes. 
All of the songs are here given in the original keys, which adds further to the 
value of this edition derived from the composer's autographs and from the 
first printed editions. 


Lied der Anne Lyle ; 


aus Walter Scott's ,, Montrosc'* 
Fur eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. NO 541. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op.85. N° t. 


Massig. 


Singstimme. 


NS 
دوگ‎ decresc. 


====== 
ےک چ 


thal, ___. gern wollt' ich 


Pianoforte. 


| m s 


- bens - 


— 
= صا‎ 
ma mi: ma 


Schick ۔‎ 


sals.macht, uns 


ж. سو‎ 1 = 


mein Glüek ist, wenn dir. . 


SS EL SS = 


wein und be-te für den Lie - 


Pe === 


mein Glück ist, 


=== ee Lg —] 
eneen ےدوت بی‎ SN eme 
اھ سم با‎ шин шыу иш Se 


Sl ln 


Es wird mein thö . richt’ Herz ver . 


pum seinen Gram ge steh’ nie mürrisch kla.gend ihn ver. kün 


SE — 


den mat. ten Blick sie trl . - hen, so_ 


= ےد سے سے څل‎ == = =s Pi 


lan . ge mein ge 


hei . mer 


Е 5.902. 


Gesang der Norna 


aus Walter Scott's „Pirat“. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 542. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 85. №2. 


1827. 


== == 


Mich führt mein Weg wohl 


Nicht zu langsam. 


Singstimme. if 


Pianoforte. 


= == E === == === 

meilenlang durch Golf und Strom und. Was.sergrab. Die Welle kennt den 

ча‏ = په م ا جا 

= ےت е‏ ج۶ .3-940341 5 ہک ہے ه1 هل (a‏ 
1 + 


und glit? - tet 


D 


SSS SSS 
1 


А -| مر‎ IP w pp| —— 


id 


A —] 
а اج‎ 


^ * 
ie Wel_le kennt den 


F. S. 906. 


E E FE EEF A рй‏ کم زډ 


Ru.nengang, der E glatt,der Strom wird $ doch Men.schenherz im 


Greng, 


SS‏ ہج مه 


wild T Fem es weiss + es sel. = will, es weiss. nicht, 


D — = = i = 


ېهو و ې پل ы‏ بے 


ei. пе Stuud'ist mir vergönnt in Jah.resfrist zum Kla.geton, sie 


ie tid An 
ودد‎ 


[Ie — HUI Bee 


"t die.se Lam.pe xem ihr Schein ver. Hecht, _ 


crese. | ———— /— تت م‎  pp| = 


10 
Das Lied im Griinen. 
Von Friedr. Reil. 


Fir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 543, 


FRANZ SCHUBERT. 


Erschienen als Ор. 115. №1. 


Juni 1827. 

Mässig 
Singstimme. Hês £ i ۴ TL 
Ins Grü . ne,ins 


Pianoforte. 


Grü . ne, da lockt uns der Frühling,der lieb.liehe Kna_be, 


Ee‏ چم dubie e‏ چو 


wun.denen Sta -be hin.aus, wo die Ler-chenund Am.seln so wach, in Wäl.der, auf Fel . der, auf 


سے ڪھ LI‏ 


— === ==:==== 


Im Grü - nen,im 


Е 5. 907. 


Be SE 3 


Grü . nen,da lebt es sich wonnig,da wandeln wir ger-ne und hef_ten die Au.gen da-hin schon vou fer. пе 


ж === =: 
(==: es کے یا‎ SIE ee ae 


und wie wir so wandelu mit hei Aerer نوي‎ ит aal „let uns im-ımer die کي‎ liehe 1, = 


= کت سے 


ен === БЕ Е چپ‎ = === =s 


- пеп, Im Grü . пеп, da ruht man so wohl,em. ptin-det so Schö.nes, und 


2% == pas = 8 ра 


denket behag.lich ап die_sesund је. nes, und ғап. Беті von hinnen,ach,was uns bedriickt, 


E == alib x p 


al. les herbei, und al. les herbei, was den Bu.sen ent.zückt, 


und 


im Grii 9 nen,im Grü. nen. 


SS EE 


Grü . пеп, һа  Grü . пеп, im Grü.nen,da wer-den die Sterne so klar, die die Wei.sen der 
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= ايح ہچ‎ See 


da streichen die Wólkchenso zart uns dahin, so zart uns da . hin, 


klärt sich der Sinn, im Grü . пеп, їп Grü . nen. 
ہے سس‎ Ш | لگا‎ 
= 


ees 


Sa‏ ج گنا 


Im Grit . nen, im Gril . nen, da wur.de manch Plinchen auf 


Eee 


Flü.gelu ge.tra. gen, die Zu kunft der gram_lichen An.richt entschla.gen, da 


F. S. 907. 
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= SS == 


stärkt sich FS Pa -ge,da labt sieh der Blick, sanft wie. gen die Win. sche sich hin und zurück,im 


zz SE a 
گج -$ ېوو‎ E id = == 
E ERE ли Sep == === 


Grü . men, im 
ne im 


A 


De 
Grü . nen, am Morgen, am A.bend,in trau... li.cher Stil ۔‎ le, ent . kei. met manch 
Gri . nen bin ich schon als Kna.be und Jüngling ge. we ۔‎ sen, und ha be ge. 


Liedehen und man. che I_dyl - le, und Hy. menoftkránztden po . e . ti.schenScherz,denn 
lerntund ge.scehrie.ben,ge.le . sen, im Но. гаг und Pla . to,dannWielandund Kant, und 


s===s=== = 
== = =f == 
ےک‎ Sea Sea eee کے‎ 


leicht ist die Loekung,em.pfánglieh das Herz im Grü . пеп,іт Grü . nen. 
glu ۔‎ hendes Herzens mich se.lig ge-nanntim Grü . nen,im Grü . nen. 
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SSS < کے‎ 


Ins (Grp . пе, ins Gr . nelasst hei.ter uns fol.gen dem freundlichen Knaben! 


= کت سے ہے к=‏ يه و کے 


Grünt einst uns das Le.ben nicht für . der, so ha.ben wir klüglich die grünen.de 


کک Se‏ کک = : 


hei „ter uns fol. gen dem freundlichen Kna.ben, lasst hei ۔‎ ter uns fol ۔‎ gen dem freundlichen Kna.ben! 


== 


= 


F. S. 907. 
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== سل‎ Ep 


Grünt einst uns das Le . benu nicht für- à - der, 


= 2 


klüg.lich die grü.nen.de Zeit nicht versäumt, und wann es ge.gol.ten,doch 


glück.lich getrüumt,und wann es ge.gol.ten,doch glück lich geträumt im 


Heimliches Lieben. 
Gedicht von Caroline Louiso von Klenko. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. componirt von Serie 20. № 5448 


FRANZ SCHUBERT. 


Ersto Fassung. 


Graz, September 4822, 


Singstimme. 


Pianoforte. 


ام مس سم تھب نب نو وی 
کے ےھ ہت ھت 
صا جس اھ هس عا ده y‏ 


a | аай p 
ےت ہے‎ 0а له ےن ہو نے‎ e —. 
D دی‎ a سم کے کر سے سے سر سي سے سے کے سے مسر سے سے کت سس‎ в |: مد‎ өз 
سے کس ھا‎ жаги کے‎ = рЫ = J 
=== Б 


= سے‎ = SEN 


die See.le mir ent. 


- pen mich be. rüh . ren, so will die Lust 


=> re^ ern 


. ren,ich fühle ` tief... ein na . men.lo. .8es Be _ ben 


Е ЕЈ zx 


; 


Е. 5.99. 


ia 


CET 


Mein Au . - ge бата, — schwebt auf mei. nen 


es sellägt mein Herz ein un. be. kannt Ver . 


Fee т=р= =: 


trunk . ner Lip. pen Stam . mein, 


ES a, 


[eee SS See د‎ s= 


Mein Le  . ben hängtin ei ۔‎ ner sol . chen 


gH‏ جرد رہ ہہ ہہ 


бип. de an deinem sü _ ssen,rosenweichen Mun ۔‎ - de, und will. — bei deinem 


Fr. v. i 5 
trau . ten Arm. um. fas. sen mich fast ver د‎ las. - sen, 


T 
О dass es ° doch ۔__‎ nicht au.sser sich kann 


сте 


ee‏ پمپ ني 


fe . hen, die Seele ganz 


ee 


bren . nen, sich müs . - sen tren. 


Lip - pen,dievor Sehnsucht 


: SEET 


Kuss. . mein We sen nicht zer . flie ` xg wenn d so 


== - t 


an deinen Mund sich ` schlie . sset 


dass doch im Kuss mein Wesen nicht zer. flie . ۔‎ sset, 


SSS Se 


an dei.nen Mundsich — schlie . 


fest 


MER 


с5ан‏ ا 


niemals laut darf wa. -gen für mich, für mich, für ` mich sa ц 


nie . mals 


Jb 
تس‎ е =s 


laut__ darf wa. - gen für .mich zu.— schla - 


2 Heimliches Lieben. 
Gedicht von Caroline Louise von Klenke. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20, N? 6445 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung. 
Ор.106. N? 4. 


Frau Marie Pachler gewidmet. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


SC — ae 


- pen mich be. rüh . ren, so will die Lust... die See . le mir ent - 


= irr gom === سو جح‎ 


füh .  renjiehfüh.le tief__ ein - men-b . ses  Be.ben den 


3 2 : # HE 


Е 5.909. 
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a‏ کچ کے 


Mein Au . ge flammt, Gluth schwebt auf meinen ` Wan. gen,  esschlügt mein 


+ 


= | M cresc. س‎ — : a 


и E, E: ها‎ 7—3 
= a a و‎ Se خم‎ SE Se ام کس‎ жа тшт ын 
هکو پل‎ ل٢‎ i هق څل‎ 


=-= === === == 


- ner Lip. pen. Stam . теп, kann | kaum, kann kaum sich 


SS —— =— 


Mein e ben hängt in ei . nersol . chen 


Stun . de an deinem sii . нкеп, го . senweichenMun . de, und will bei deinem 


trau - 


О dasses doch_nicht au-ssersich kann flie. hen, die See . le 


= ғ 
=т= ول تت‎ 


ganz in dei. ner See . le ein - hen, dassdochdie Lip - pen, die vor Sehnsucht 


| 


dassdochim ` Kuss... mein We . sen nicht тег. {іе . sset, wenn es во 


سوح q‏ 
— دا ساسا 92 mn‏ دہ خو га‏ 
cnc i‏ _ لي لس کت m‏ 
بح Ee‏ مد ناه 


dass doch im Kuss кы Піе _ же, es so 
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Е EE 
= = === =: 
fest 7 7 T Mundsich — schlie . — sset und an dein Herz, das 
mms — ===: I = e" 
a = éi 
Р 
+ e è + 
7 
T 1 
f 
_ nz 
erese. 5 К 
= He 
i ee 
nie. malslautdarf wa . gen für mich, für mich, für mich — zu 


атса., —‏ لدو 
= 1— ——9 — — موچ کھت سه سا 
SS 1‏ ها يسا . = = ف Hf‏ 
sehla gen, das nie . mals‏ 
ےلت 
T2 =:‏ 
jJ ——i‏ > @ 


اسا سا —— 


Eine altschottische Ballade 


aus Herders „Stimmen der Völker“. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 5454 


FRANZ SCHUBERT. 


Erste Fassung. 


Graz, September 1527, 


Singstimme. په‎ Es E RER = Fi کے‎ ES 


Dein Sehwert,wie ists von Blut so roth, E . du adi . du ۔‎ ard! Dein 
oN 


Pianoforte. 


SSS ae Bee шге 


Ich hab ge.sehlagen meinen ` Gei.er todt, Mutter! Mut.ter! Ich hah ge.sehla.gen meinen 
oN 


erred‏ ا 


== === eee 


; und das, das geht mir nah! O! 


At Cram 


F.S.910. 


ër 
3 


Xe 
XS 
EU 


Tow 
All: E 
په‎ AE DE 2 


tet, 


f 
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а= 


Deins Gei-ers Blut nicht so roth, E - du -ard! E . du . ard! Deins 
N. 


en 


k= === =i‏ يي ډرو پر 


Gei.ers Blut ist nieht so roth,mein Sohn, ре кеп” mir frei! О! 


hab ge.schla.gen mein Rothross todt, ^ Mut.ter! Mut - ter! ۸ hab ge.schla.gen mein 


РЯ 


Ich 


SSS See == 


Roth.ross todt, und swar so stolz und treu. 


TT 


м 


0 
ча) مہ‎ 


Hine altschottische Ballade 29 


aus Herders „Stimmen der Völker‘. 
Für eine weibliche und eine männliche Singstimme 


mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. componirt von Serie 20. № 545b 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung. 
Erschienen als Op.166.N95. 


Graz, September 1887. 


Weibliche Stimme.‏ ہم 


= يا‎ = 
et 
Dein” Schwert,wie ists von Blut so roth, Edward, 
^ Deines (Gei „ers Blut ist nicht so roth, Edward, 


H H La 
Singstimme. If 


Pianoforte. 


Schwert, wie ists von Blut so roth, und gehst во trau.rig da? O! 
Edward! Deines Gej . ers Blut ist nieht so roth, mein Sohn, be. kenn' mir frei! OH... 


Männliche Stimme. I 
Ich hab geschlagen meinen Gei-er todt, Mutter, Mut.ter! Ich hab geschlagen meinen 
Ich hab geschlagen mein Rothrosstodt, Mutter, ` Mut. ter! Ich hal geschlagen mein 


Gei „ег todt, und das, das geht mir 
Roth.ross todt, unds war so stolz und 
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Dein Ross war alt und hast nicht noth, 
Edward, Edward! 
Dein Ross war alt und hast’s nieht noth, 
Dich drückt ein andrer Schmerz— O! 
Ich hab’ geschlagen meinen Vater todt, 
Mutter, Mutter! 
Ich hab geschlagen meinen Vater todt, 


Und das, das quält mein Herz. O! 


Und was wirst du nun an dir thun? 
Edward, Edward! 
Und was wirst du nun an dir thun, 
Mein Sohn, bekenw mir mehr O! 
Auf Erden soll mein Fuss nieht ruhn, 
Mutter, Mutter! 
Auf Erden soll mein Fuss nicht ruhn, 


Will wandern übers Meer. O! 


Und was soll werden dein Hof und Hall? 
Edward, Edward! 
Und was soll werden dein Hof und Hall, 
So herrlich sonst und schön O! 
Ach, immer steh’s und sink und fall! 
Mutter, Mutter! 
Ach, immer steh’s und sink’ und fall, 


Mag nie es wieder sehn— O! 


Und was soll werden dein Weib und Kind? 
Edward, Edward! 
Und was soll werden dein Weib und Kind? 
Wenn du gehst über's Meer_ О! 
Die Welt ist gross, lass sie betteln drin, 
Mutter, Mutter! 
Die Welt ist gross, lass sie betteln drin, 


Ich seh’ sie nimmermehr — О! 


Und was soll deine Mutter thun? 
Edward, Edward! 


Und was soll deine Mutter thun? 


Mein Sohn, das sage mir_ O! 
Der Fiuch der Hölle sollauf Euch ruhn, 
Mutter, Mutter! 
Der Fluch der Höllesoll auf Euch ruhn, 
Denn Ihr, Ihr riethet's mir_ О! 


F. Son. 


. 31 
Das Weinen. 
Gedicht von C. G. v. Leitner. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serio 20. N? 546. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 106. Ne 2. 


Frau Marie Pachler gewidmet. 


1827. 


Ziemlich langsam. ` 


Singstimme. 


Pianoforte. 


= ےہ و رھ == و‎ === ӨЕ =з 


Gar  trüst.lieh kommt ge - ron . nen der Thränen heil . ger Quell, 
Es wohnt in die - sen Wel . len ge . hei. me Wun . der. kraft, 


+ 
recht wie ein Hei.iungs . bron nen во bit - ter. heiss und 


=== = === :== جر 
E == ==‏ چو EC‏ 
E‏ 


hell. Ра. rum, du E vol Wun . den, voll! Gram X SE ler 
saft; —F die wächst mit dei. nen Schmer.zen,und fas . set,hebt und 


= 


F S.912. 


SS aS‏ سم له 


Pein, und willst du bald ge _ sun ۔‎ den, so tau _ che da hin - ein, 
den bö . sen Stein vom Her . zen, der dich zer. drücken wollt, — der 


tan. che da hin - ein. 
dich zer. dr cken wollt. 


Das hab' ich selbst empfunden Drum hält dich auch umfangen 
Hier in dem Trauerland, Der Sehwermuth trübste Nacht, 
Wenn ich, vom Flor umwunden, Vertrau in allem Bangen 
An lieben Grübern stand. Der Thränen Zaubermacht. 

Da schalt in irremWühnen Bald, wenn vom heissen Weinen 
Ich selbst auf meinen Gott, Dir roth das Auge glüht, 

Es hielten nur die Thränen Wird neu der Tag erscheinen, 
Der Hoffnung Schiffchen flott. Weil schon der Morgen blüht. 


Fso. 


D . 33 
Vor meiner Wiege. 
Gedicht von C.G.v. Leitner. 
Fir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 547. 


FRANZ SCHUBERT. 


Ор. 106. N? 3. 


Frau Marie Pachler gewidmet. Be 


ERS 


Das al-so,das ist der en.geSchrein,da 


Langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


da lag ich ge.brechlich, hilf.los und stumm und 


zog nur zum Weinen іе ^ Lip.pen krumm. 


== 


=> c P 


== = RIA 0 = == 
Händchen zart, und war doch ge ban den nach Schel_menart; ich hat . te Füsschen, und 


A^ 


ч سه‎ F.S.013. 
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En‏ ہد ہو 


lag doch wie تاس‎ Mut.ter an ih . re Brust michnahm. Dann 
j :9ئ‎ $ 


CL Chu Rus === 


- senund En . - - geln 


an | = 
لکا‎ Orel ҮЕ TET 
IE Е 
+ * 
с e = 


= I p= ә -0 
= — == =s وح سے‎ 
sin - gend jin . Ruh, und küss . - te mir 


fie EUG 
eee PASTE 


s 
Pour موه‎ 
R = Ez و‎ EE 
(eS Se 
ie = bend, und küss Е 1е mir lie - -  benddie An . 2 


SS SS = 


L 225 S a یت‎ = j 


Sei . de ein küh - li.ges Zelt. hoeh ü . bermich hin. 


= \ 


F. 5.013. 


Wo find’ ich nur wie ۔‎ der solch! fried. lich Ge. mach? 


leicht, wenn dus grüne Gras mein Dach! 


sän ۔‎ ge dann (riet Ich von En . geln mir? 


-te mir lie. bend die Au zu, lan - gen, zur = - ten und 


g 
قد‎ = 
о 1 


A 

шс сито 

tie . festen Ruh, zur — lan.gen,zur letz.ten und бе . festen Ruh? ^^ 
с 


E ET en 
| Ca š 5 = = 


ES. 913. 


Der Wallensteiner Lanzknecht beim Trunk. * 


Gedicht von C.G.v. Leitner. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 548. 


FRANZ SCHUBERT. 


November 4827. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


He! sehen . ket mir im Hel . me ein! der 
Vor Lü . tzen traf ihn jüngst ein Speer, bin 
Nu, tröst ihn Gott! Schenkt ein, schenkt ein! mein 


ist— des Knap. pen Be. cher, er 


— nieht seicht, und traun, nicht klein, das 
fast— ins Gras ge . вип. ken, ja, er durch, hätt‘ nim . mer. mehr ein 
Krug hat tie . fe_ Wun - den, doch hale er noch den deu . tschen Wein, und 


Delete — 


Fer pego 


freut den wa . ckern Ze. cher. Er ` sehiitz.te mich zu tau. send mal vor 
Trép . fel.chen ge . (тип. ken; doch kam’s nicht so, ieh dan ke din du 
sol mir oft ` noeh ` mun. den. Sehenkt ein, schenkt ein, schenkt ein! mein 
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= f ڪڪ‎ == — >= 


Kol . ben, Schwert und Spie - ssen, er— 
bra „ ve Pi. .ekel . hau . be! der. 
Krug hat tie . {е Wun 7 doch 


Ff 
Dez 


SS SS 


dient mir jetzt— als _ Trink. po - kal und in der Nacht als Kis. sen, er_ 
Sehwe . de büss . te bald da für und rö.chel. te. im Stau. be, der 
hält er noch den дец .tschen Wein und soll mir oft . noch mun. den, doch 
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Der Kreuzzug. 
Gedicht von C. G. v. Leitner. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


^ — FRANZ SCHUBERT. WW 


November 1822. 


SS 


Ein  Mü.nich steht in 


Ruhig und fromm. 


Singstimme. 


Pianoforte. 
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Des Fischers Liebesglück. 
Gedicht von C. G. v. Leitner. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 550. 


FRANZ SCHUBERT. 


مھ 
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o سس سط‎ еее: 
Hol.den mir zu. s gau.kelt wie Irr- licht, und 


stal. le . nen Weg. Fein Lieb-chen schleicht trau . lich vom 
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Der Winterabend. 
Gedicht von C. G. v. Leitner, 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serio 20. № 551. 


FRANZ SCHUBERT. 
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Nicht zu langsam. 
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di Die Sterne. 


Gedicht von C. G. v. Leitner. 


Für cine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Worke. componirt von Serie 20. N? $52. 


FRANZ SCHUBERT. 
Op. 96. №1. 
Der Fürstin Kinsky, geb. Freiin von Kerpen gewidmet. 


Etwas geschwind. 
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SS eee 
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Widerschein. 


Gedicht von Fr. v. Schlochta. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N9 553. 
FRANZ SCHUBERT. 
ہہ می‎ E Mai 1828. 
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ANHANG. 


Mit Begleitung von zwei Instrumenten. 


Auf dem Strom. 


Gedicht von L. Rellstab. 
Für eine Singstimme mit Begleitung von Waldhorn und Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. NO 588. 


FRANZ SCHUBERT. 


Erschienen als Op. 119. 


März 1895. 


Waldhorn in E. Wë 


Singstimme. @ EET, 
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Der Hirt auf dem Felsen. 


Nach Wilh. Müllers Gedicht „Der Borghirt“ 
Für eine Singstimme mit Begleitung von Clarinette und Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 560. 


FRANZ SCHUBERT. 


Für Frau Anna Milder-Hauptmann. 
Erschienen als Op.129. 


October 1828. 
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Clarinette in B. 
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ENGLISH TRANSLATIONS 
BY HENRY S. DRINKER 


1. SONG OF ANNOT LYLE 


(p. 3) 

(Scott's Montrose, Ch. XXI) 
Wert thou like me, in life's low vale, 
With thee how blest that lot 

I'd share me, 
With thee I'd fly wherever gale 
Could waft or bounding galley 
bear me. 
Far diff rent must our fortunes be, 
By stern decree we two are parted, 
God bless thee, 'tis enough for me, 
To weep for thee, tho brokenhearted, 
When hope shall be forever flown, 
The pangs this foolish heart is 
feeling, 
Selfish murmurs will never own, 
Nor sullen murmur be revealing. 
Nor will I thru life's weary years 
By mournful mien my sorrow 
measure, 
While 1 can think my secret tears 
May wound the heart of him 
I treasure. 


2. SONG OF THE NORN (p. 7) 
(Scott's Pirate) 

For leagues along the watery way, 

'Thru gulf and stream my course 
has been; 

The billows know my runic lay, 

And smooth their crests to silent 
green. 


The billows know my runic lay, 

The gulf grows smooth, the stream 
is still, 

But human hearts, more wild than 
they, 

But know the way of wayward will, 

One hour is mine in all the year, 

To tell my woes, and one alone; 

When gleams this magic lamp, 
'tis here 

When dies the light, alas 'tis gone! 

Ye daughters all of Magnus, hail! 

The lamp is lit, the flame is clear, 

To you I come to tell my tale, 

Awake, arise, my tale to hear! 


3. IN SPRINGTIME (p. 10) 


The Springtime, the Springtime, 

Is calling us out to the green of 
the meadows 

With flow'r circled staff to the cool 
of the shadows, 

Away where the larks and the 
blackbirds awake, 

In forest, in pasture, by brook and 
by brake, 

In Springtime, in Springtime. 

The Springtime, the healer of cares, 

That soothes by its magic 

The burdens of living and tempers 
the tragic, 1 

When rest is so sweet and the 
world is so fair, 


So lovely and green 

All about everywhere, 

In Springtime, in Springtime. 

The Springtime, that fosters our 
plans and redresses our errors, 

Relieving the future of most of 
its terrors; 

Our vision is clearer, our outlook 
is bright, 

And hope of fulfilment at t last i is in 
sight, 

In Springtime. 

In Springtime, the stars seem to 
sparkle 

More clearly like the one that 

The Wise Men of long ago valued 
so dearly; 

The soft little clouds float serenely 
along 

Our hearts are at peace, on our lips 
is a song, 

In Springtime.. 

The Springtime, the season for 
gaiety, frolic and laughter, 

We know not what may be hereafter, 
so let us 

Not worry nor dread what can not 
be foreseen, 

But sing and be merry while all 
is yet green, 

In Springtime. 


4, SECRET LOVE (p. 17, p. 22) 


O you, who when your madd’ning 
lips but touch me, 

A thrill of rapture seems to come 
and clutch me 

And stir within my soul a nameless 
throbbing, 

Akin to sobbing! 
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My eyes on fire, hot cheeks with 
blushes burning, 

My heart is beating wild with 
speechless yearning, 

My soul goes mad, my drunken lips 
but stutter, ` 

No word, no word can utter. 

What fierce wild magic such an hour 
discloses, 

Your willing lips, as sweet and 
soft as roses, 

That kiss me when your precious 
arms have found me, 

Wrapt fast around me. 

O that my soul may not escape 
you wholly, 

But ever glow in yours, to keep it 
solely! ' 

O that our burning lips be never 
sated, nor separated, 

O that your kiss may free me 
and absolve me, 

And not destroy my being and 
dissolve me, 

And that your heart, with mine 
forever meeting 

For me be beating. 


5. OLD SCOTTISH BALLAD 
(EDWARD) (p. 27, p. 29) 


Why doth thy brand sae drop 
wi' blude? 
Edward, Edward! 
Why doth thy brand sae drop 
wi' blude, 
And why sae sad gang ye? O! 
O I hae killed my hawk sae gude, 
Mither, mither! 
O I hae killed my hawk sae gude, 
And I'd nae mair but he. O! 
Thy hawkis' blued was ne'er sae red, 
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Dear son, J tell thee so. O! 

O I hae killed my red roan steed, 

That was so fair and free. O! 

Thy steed was auld and ye had mair, 

Some other dule ye dree, O! 

O wae I killed my ain father dear, 

Alas, O wae is me! 

And whatten penance dree ye 
for that, 

My son, O tell me now, O! 

ГІ set my foot in yonder boat, 

And I'll fare over sea, O! 

And what do ye wi’ your tow’rs 
and ha’? 

That were so fair to see? O! 

I'll let them stand "ЧЇ down they fa’, 

For here nae mair I be! O! 

And what leave ye to your bairns 
and wife? 

When ye gang owre the sea? O! 

The world’s room, let them beg 
for bread, 

For them I'll nae mair see! O! 

And what leave ye to your ain 
mither dear? 

My son, O tell me now, О! 

The curses of Hell from me ye bear, 

For ye did counsel me! O! 


6. CRYING (p. 31) 


The well of tears gives comfort 
In sorrow, doubt or fear, 

So like a fount of healing, 

As bitter, hot and clear. 

If you would heal your anguish, 
Your grief and pain dispel, 
Again be whole and hearty, 
Drink deeply from this well, 
In tears there dwells a balsam, 
A wondrous secret balm, 

A gentle soothing lotion, 


That cures your ev'ry qualm. 

It waxes with your troubles, 

It grows with your dismay, 

It lifts the stone that crushed you, 
And rolls it far away, 

Thus I have often found it, 

In this sad land of grief, 

When at a grave in mourning, 

I prayed for kind relief: 

In wild and mad illusion, 

At God Himself I raved, 

By tears that kept it floating, 
The Ship of Hope was saved, 
And so when night surrounds you, 
With troubles, care and fears, 


In darkest hours remember, 


The magic pow'r of tears. 
No sooner eyes are aching, 
With hot and flowing tears, 
Than day again is breaking, 
The Morning Star appears. 


7. AT MY CRADLE (p. 33) 


This then is the narrow little shrine, 

Where once I lay as a child benign 

So fragile and helpless, speechless 
was I, 

My lips good for nothing but just 
to cry. 

My hands could hold nothing, 
nor even tried, 

And I was all swaddled as rogues 
are tied; 

I had two feet but I lay there at rest, 

"Til mother had nursed me from 
her breast. 

And while I was sucking and 
smiling there, 

P sang songs of roses and angels 

air. 


She sang as she rocked me and 
calmed all my cries, 

And fondled and kissed me on both 
my eyes. 

She spread high above me a cool 
silken tent, 

That went around with me wherever 
I went; 

She spread high above me a green 
silken tent 

Wherever I went. 

And when in so peaceful a place 
will I be? 

Perhaps, when the grass is over me! 

O mother, dear mother, come back 
to me here, 

To sing of the angels and soothe 
my fear; 

To fondle and hold me against 
your breast, 

And kiss my two eyes in my 
final rest. 


8. WALLENSTEIN’S SOLDIER 


(p. 37) 


Hey! Pour it in my helmet here, 
The soldiers ready beaker! 

My thirst is long, the wine is strong, 
1 would not have it weaker. 

You shielded me a thousand times, 
From weapon, wind and billow, 
By day you are my drinkingcup, 
By night my only pillow, 

At Lutzen some one aimed a spear, 
But I was well defended; 

Yes! But for you my end were near, 
My drinking days were ended. 
But I was saved, the foe I braved, 
On you, my helm, relying; 

And thanks to you I ran him thru’, 
And left the Swede there dying. 
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God rest his soul! So fill my bowl, 
Let not a drop be wasted! 

Yes fill my stein with German wine, 
And pray I long may taste it, 

Fill up, fill up my cup, 

Let not a drop be wasted, 

Fill up my stein with German wine, 
May I live long to taste it. 


9. THE CRUSADE (p. 39) 


A monk is standing in his cell, 

In fading evening light; 

The knights are riding thru the dell, 

Their armor gleaming bright. 

In hymns of praise their voices rise, 

In solemn, sweet accord, 

And in their midst their pennon flies, 

The flag of God our Lord. 

At anchor near, their vessel rides, 

They board it and are gone. 

Across the sea away it glides 

And soon is like a swan. 

He sees it disappear from view, 

Beyond the water’s foam 

“We monks, like you, are pilgrims 
too, 

Altho we stay at home. 

The voyage we have ever made, 

Thru life’s deceptive sand, 

Is but itself a brave crusade, 

To gain the Promised Land". 


10. THE FISHERMAN'S LUCK 
IN LOVE (p. 41) 


There shines thru the willows 
Out over the billows, 

A light thru the window 
Where she waits for me. 

It gleams with a flicker, 
Now slower, now quicker, 

A will of the wisp on 

The billowy sea. 
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I see it with yearning, 
Now dim, now returning, 
The signal discerning, 
From her I adore. 

1 now think J hear her, 
So bring my boat nearer, 
And stealthily steer her, 
Up close to the shore. 

My darling is wily, 

She slips away slyly, 
And hurries down shyly 
To me in the boat. 

A fair wind is blowing, 
With sailing and rowing, 
And joy overflowing, 
Away we now float. 

The moon above guides us, 
The evening mist hides us 
And nobody chides us, 
For innocent play. 

And if we are kissing, 
The stars only listen 

The shining waves glisten, 
And never betray. 

The stars high above us 
All tell how they love us, 
And bathe in the path that 
: We make on out way. 
With weeping and smiling, 
And laughter beguiling, 
The hours go gaily 

In rapturous love. 

For liberty sighing 

In love glorifying 

We seem to be flying 

To Heaven above. 


11. WINTER EVENING (p. 43) 

"Tis all so still, the low sinking sun, 

So quiet and cosy, the day is done. 

How quickly the evening comes 
around! 


All is quite right, no noise, not a 
sound. 

So silent and restful; no smith 
hammers here, 

No tinker, the folks аге tired, 
all disappear. 

To deaden the rattle of horses' feet, 

The snow spread a mantle across 
the street. 

O how I enjoy this freedom from 
pother! 

I sit here in darkness with none 
to bother, 

With all my own, all, all my own! 

Just the moon alone peeps softly, 

Comes softly to me in my room. 

It knows me well, and lets me be 
quiet, 

And takes up its work with the 
spindle, 

The gold, and silent spins and 
weaves, and behold! 

It smiles as it hangs up its 
shimm'ring veil, 

On tables and chairs, on wall 
and rail. 

Is not he a welcome, a well beloved 
guest, 

Never causing me any unrest? 

He may stay here, as well he knows, 

When he choses, then off he goes. 

I love to sit far from noisy crowds, 

And look away up at the stars 
and clouds, 

Wondering back, I try to recast, 

Those golden moments, the 
vanished past, 

Think of Her, of my Love, 
off yonder, 

Silent sigh, and ponder, and ponder. 


12. THE STARS (p. 50) 


How bright are the stars and 
how flashing tonight! 

They often have waked me from 
sleep by their light. 

But ۲ do not chide them for this, 
not at all, 

They do so much good, which I 
well can recall, 

They float thru the sky as the angels 
of love, 

They shine for the pilgrim from 
Heaven above. 

As messengers too they are helpful 
to me, 

And often with kisses fly over 
the sea. 

They comfort the suff’rer, they 
smooth out his bed, 

And hem all his tears with a bright 
silver thread; 

They point from the grave with their 
fingers of gold 

To what far above in the blue 
they behold, 

So blessed be ye, all you spangled 

array! 

And long may you shine for me, 
friendly and gay, 

And when I am married, be good: 
to us then, 

And add to the blessing your 
sparkling Amen. 


13. REFLECTION (p. 55) 


On the bridge Tom leans impatient, 
For his love is late; 

In the brook he gazes dreaming; 
What a bore to wait; 

But she listens in the lilacs, 
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In the lilac bushes near him, 

And he now can see 

Her reflection in the water, 

Clear as clear can be, 

It is she! It is she! 

He can see her ribbons; 

How her sweet eyes gleam! 

Had he not hold of the railing, 

He'd fall in the stream; 

How radiant there her sweet eyes 
gleam! 

Had he not hold of the railing, 

He'd fall in the stream! 


14. ON THE RIVER (p. 59) 


With a last farewell I kiss you, 

Wave my greeting to the landing; 

Tho so sadly I will miss you, 

I must leave you notwithstanding! 

Back my eyes are ever turning, 

Dim with tears and filled with 
yearning; 

Waves are rough and clouds are 
black 

(Ah,) How my longing calls me 
back! 


But the vessel, all unheeding, 

Swifter yet away is speeding. 

Ah, what beauties there surround 
her, 

There where blissful first I found 
her, 

Ah, what a joy when first I found 
her! 

Never more may I recapture, 

Have again those days of rapture; 

Hopeless know the day will never be, 

When I may return to see 

Where my dearest gave her love 
to-me! 
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Look, how fast the shore, receding, 
Harkens not to all my pleading, 
As I leave my heart behind me, 
Breaking all the ties that bind me, 
My beloved native city! 
But the river has no pity, 
Will not stop or pause for me, 
Hastens onward, fast and free, 
On to where it meets the sea, 
Where it meets the great broad sea! 
Ah, I fear the wild commotion 
Of this mighty boundless ocean, 
Where no island gives protection, 
Not an island for protection, 
Only waves in each direction, 
Waves around on every side! 
Were I sad or were I jolly, 
Songs of joy or melancholy 
All of no avail would be, 
On this cold and stormy sea, 
Could not pierce the ocean’s roar 
Never hope to reach the shore. 
Soon my eyes, despite their yearning 
To the land no more are turning; 
On the stars I then will ponder, 
Far above in heaven yonder. 
Ah! how mild they gazed upon her 
At the time when first I won her! 
"Mid the stars, O comfort sweet, 
She and I perhaps may meet, 
There we two may one day meet, 
How the stars look down 

upon her, 
At the time when first I won her! 


15. THE SHEPHERD ON 
THE ROCK (p. 73) 


I stand upon the highest crown, 

Across the valley looking down, 

And singing, and singing; 

Far from the valley, far away, 

The echo comes, in answer gay, 

Aloo, alay, aloo, alay! 

My song can reach the farthest glen, 

And brighter yet is back again, 

Below there, below there! 

My dearest lives so far away, 

Ah would I were with her today, 

Off yonder, off yonder! 

So deep my woe, O might I die! 

My joy in life has flown, 

And here on earth no hope have I, 

Alone, ah, all alone. 

The song I sang my dearest love, 

Unloosed such yearning thru the 
night! 

My heart is drawn to Heav'n above, 

With wondrous magic might. 

How welcome the Springtime, 

The spring in bright array, 

And I must be ready 

To wander away, 

My song can reach the farthest 
glen, 

And brighter yet is back again, 

The farthest, the farthest glen, 

And brighter, yes brighter it comes 
back again, 

The farther away the glen 

The brighter it comes again. 
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